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Grüß Gott, ihr Lieben, 

„Wer bestellt, bezahlt!-  Be- 	1%)p).4  . 
zogen auf unsere kleine  .0""Pnek  •• ‚1  QI 7 
(fast heile) Welt fragt das 
Turmmännchen, wie es sich 
hierzulande bei der Anmietung 
der Vereinshäuser oder Pfarrzentren  411N1 
verhält. Ein Rückgaberecht oder gar  I 
eine Mietminderung funktioniert 
schon rein organisatorisch nicht,  ..1117;••  
schließlich ist jeder Veranstalter 
froh, überhaupt seinen „Event" abhalten zu können. 
Dennoch kauft er oft die Katze im Sack. Die ehren-
amtlichen Helfer finden sich bei der Vorbereitung ih-
rer Veranstaltung schnell in der Rolle der Putzfrau 
oder des Putzmannes wieder und so greifen sie zu Be-
sen und Schippe, spülen Gläser und werfen einen prü-
fenden Blick inklusive Riechprobe in die Toiletten. 
Schließlich will man sich vor den eingeladenen Gäs-
ten ja nicht blamieren! Als sich an einem Samstag im 
März im Riesen-Saal eine honorige Gesellschaft ver-
sammelt hatte, da glitzerte auf der Bühne und auf vie-
len Stühlen noch das Konfetti der vergangenen Kam-
pagne. Konfetti ist langlebig und so funkelte es nach 
der Veranstaltung noch auf mancher Anzugsjacke 
und manchem Rock. Die Klage über verschmutzte 
Säle in unserer Stadt ist nicht neu. Sowohl die Stadt 
als auch die Pfarreien scheinen mit der Pflege und dem 
Erhalt ihrer Liegenschaften an Grenzen zu stoßen. 
Die Ursachen hierfür sind vielfältig und bedürften ei-
ner genauen Analyse. In einer Zeit, in der das ehren-
amtliche Engagement (Vereine, Parteien, Kirchen etc.) 
immer geringer zu werden scheint ist auch zu fragen, 
ob und wie ein sicherlich wünschenswertes Kultur-
zentrum in der ehemaligen Hans-Memling-Schule zu 
organisieren und zu finanzieren wäre. Der Verweis auf 
das gut funktionierende Vereinshaus an der Steinhei-
mer Straße kann nicht alle Zweifel zerstreuen — ist es 
doch um vieles kleiner und durch rüstige Vereinsmit-
glieder ehrenamtlich gut verwaltet. Die Gremien der 
Stadt sind bei ihren Entscheidungen in dieser Frage 
wahrlich nicht zu beneiden — aber 13 Jahre (!) nach 
dem unsäglichen Beschluss der Schulschließung ist 
eine Entscheidung längst überfällig! 

Seid für heute herzlich gegrüßt 

euer Turmmännche 
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